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Meinung

„SBB Cargo muss Finanzspritze klug nutzen“
Frank Furrer vom Schweizer Verladerverband VAP zur Eingung des Bundes mit SBB Cargo über Corona-
Hilfen und die Folgen davon für die verladende Wirtschaft 

Was ist der Unterschied zwi-
schen dem Systemwagenla-
dungsverkehr und dem Ein-
zelwagenladungsverkehr?

Die Unterscheidung wur-
de im Zuge der Sanierung von 
SBB Cargo 2018/2019 einge-
führt. Nicht im Alltagsangebot 
bediente Punkte werden im 
Rahmen von Kundenlösungen 
angefahren. Wie auch immer das An-
gebot genannt wird, es handelt sich um 
Wagenladungsverkehr im Unterschied 
zum Ganzzugsverkehr, das netzweite 
Ressourcen inkl. Bedienung der letzten 
Meile voraussetzt und für die Logistik in 
der Schweiz und insbesondere den Bahn-
güterverkehr systemrelevant ist. Daher 
hat der Nationalrat am 09.03.2017 die 
Vorlage Organisation der Bahninfrastruk-
tur an den Bundesrat zurückgewiesen und 
die Regelung der Systemführerschaften 
(Wagenladungsverkehr und Bedienung 
der letzten Meile) verlangt. In Art. 3a des 
Gütertransportgesetzes, GüTG, und Art. 
6a der Gütertransportverordnung wurden 
die gesetzlichen Grundlagen für eine Re-
gelung innerhalb der Branche geschaffen. 

Wen betrifft die mögliche Preiserhö-
hung im Einzelwagenladungsverkehr 
besonders?

Dazu kann ich keine Auskunft ge-
ben, da der VAP Preisverhandlungen nicht 
verfolgt. Soweit der VAP von Mitgliedern 
informiert wurde, trifft es selbst Groß-

kunden, deren Logistik ein breit 
verzweigtes Netzwerk erfordert.

Welche Regelung wünscht 
die verladende Wirtschaft?

Die ganze Wirtschaft leidet 
unter den Folgen von Corona. 
Die deutlich weitreichendere 
Unterstützung des öV wurde 
vom Bundesrat sofort vorberei-

tet, während andere besonders betroffene 
Branchen hierfür noch kämpfen muss-
ten. Die Eidgenossenschaft übernimmt 
Ertragsausfälle und erwartet den Verzicht 
auf generelle Preiserhöhungen und die 
Aufrechterhaltung des bisherigen Ange-
bots. Wo es infolge der aktuellen wirt-
schaftlichen Situation nicht mehr nachge-
fragt wird, kann darauf verzichtet werden. 
Wo es weiterhin gewünscht wird, ist auf 
Preiserhöhungen zu verzichten. Wich-
tiger aber ist uns eine Stabilisierung des 
Angebots und der Preise. Hier müssen 
im Rahmen der Branchenlösung im Jahr 
2021 endlich Fortschritte erzielt werden. 

Ist ein „ausweichen“ auf private EVU 
eine Lösung?

Im Grundsatz „Ja“ und es gibt schon 
ein paar Verlader, welche mit privaten 
EVU im WLV zusammenarbeiten. Wo 
genügend Masse für eine Bündelung und 
den Betrieb eines gewissen Netzwerks 
vorhanden ist, ist ein Ausweichen mög-
lich. Gleiches gilt für die Umstellung 
von Angeboten auf Ganzzugsangebote. 

Frank Furrer
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Zielführend ist sicherlich ein Mix aus 
Konkurrenz und Kooperation. Hierfür 
bietet der VAP mit der Interessengemein-
schaft Wagenladungsverkehr (IG WLV) 
gemeinsam mit dem VöV und SBB Cargo 
allen Verladern und Güterbahnen eine 
Plattform, um den Bahngüterverkehr ef-
fizienter und effektiver zu organisieren. 
Ziel ist es, zur Zufriedenheit der Kunden 
mehr Verkehr auf die Schiene zu holen 
und dabei Geld zu verdienen. Allerdings 
handelt es sich innerhalb der gestützt auf 
Art.  3a GüTG diskutierten Branchenlö-
sung noch um überschaubare Mengen.

Wie hat sich aus Sicht der VAP der Wa-
genladungsverkehr in jüngster Zeit 
entwickelt?

Aufgrund der Rückmeldungen un-
serer Mitglieder scheint SBB Cargo trotz 
der eben erfolgten Sanierung derzeit eine 
auf Preiserhöhung, Leistungsabbau und 
Konfrontation ausgelegte Angebotspoli-
tik zu verfolgen. Leistungsabbau haben 
wir in den letzten zehn Jahren zur Genü-
ge gesehen. Wir sind von den neuen Ak-
tionären von SBB Cargo hingegen Kreati-
vität, Lösungs- und Kundenorientierung 
gewohnt. Ein Umbau in ein kunden- und 
marktorientiertes Unternehmen steht 
noch am Anfang. Der VAP ist jedoch zu-
versichtlich, dass eine Besserung Platz 
greifen wird.

Herr Furrer, vielen Dank für das Ge-
spräch. RB 14.12.20 (cm)
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